
22 Rezensionen

eın eifriger Förderer des römischen Märtyrerkultes SCWESCH 1St Papst Da-
(366—384). Tatsächlich tallen sıcher Z vielleicht 28 VO den

nannten Inschritten se1ın Pontitikat. So ylaube ich diese hohe Zahl der
datıerten Inschriftften nıcht der Anregung des Papstes amasus zuschreiben

müssen, aber doch als Indız derselben Bewegung, fu T die sıch persön-
ıch einsetzte, die Märtyrerverehrung, können. ach dieser
eıt sıeht INan dem stetigen Abnehmen dieser Verehrung 74} bıs ıhr der
Gotenkrieg un die Belagerung Roms durch Wıtiges den Gnadenstoß DC-
ben Jedoch mu{fß festgestellt werden, da{fß S$1C schon vorher Absterben
Wal, da{ß die Kriegszustände UT einem Sterbenden Z 'Tod verholten
haben

Das Interesse der Ferruaschen Sammlung beschränkt siıch natürlich
nıcht auf ıhren geschichtlichen Wert. uch die Philologie un die Oz10l0-
Z1E, die Onomastık un die Geisteswissenschaften tinden 1ın ihr reiches Ma-
ter1al. Nur sollte dieses Zuerst mı1t dem Computer geordnet dem Benutzer
Z Verfügung gestellt werden, da die Durcharbeıit der einahe 500 Seıten
1e] Geduld und eit benötigt.

Zum Schluß sSC1 6C mMI1r erlaubt, och einmal auf die Einführung zurück-
zukommen. Ferrua eendet S$1C 1ın schönem Lateın mıt VO  — der Zukunft

Abstand nehmenden Worten: „Vitae enım breu1s SpCIM NOS

inchoare longam” Um den Spruch bekräftigen, beruft sıch 1n
der Unterschriftt auf seın hohes Alter „aetatıs alterum el octoges1-
INUuU agens” Ich bın der Ansıcht, da{fß INan der (jüte (sottes keıine (GGrenze
SCEIZEN darf Nur sollte der Nachfolger Ferruas nıcht lange zaudern,
bevor sıch entschließßt, den letzten Band der ICVR, der die Inschriften
des eigentlichen Priscilla-Zömeteriums enthalten wird, für den Druck be-

Vıctor Saxerreitzustellen, WEeNnN ihn Ferrua och sehen soll

JAN AES Alcune consıderazıon1ı archeologiche sulla cristianızzazıone dı
edifıcı antıch: Rome Acta archeologica Lovanıens1ia 19) Löwen
1980 49—65, 10 Ll

Das vorliegende Buch 1St die Zusammenfassung der Doktorarbeıit des
Verf., die 1mM 1978 der Universıität Löwen vorlag. In ıhm bespricht die
architektonischen Veränderungen, die profanen Bauten VOrgCNOMMEC
wurden, S$1Ce dem christlichen ult AaNZUPaAaSSCNH. Es handelt sıch tol-
gende Gebäude der Stadt RKRom die Basılika des Junius Bassus (S Andrea 1ın
Catabarbara), die Curıa des Senats (D Adrıano), das Pantheon (D Marıa
ad Martyres), en Lokal der Domus Aurea S Felicıtä 1n Termis), eın ande-
rCc3S, wahrscheinlich der Statio AQUAaATUMM (D Quaranta), Horrea (D
Marıa 1in Vıa ata), Privathäuser (DS> G10vannı Paolo), eıne Badeanstalt
S Pudenzıana), Gebäude der Annona und Sockel eınes Altars (D Marıa In
Cosmedin), Praetoria (S Marıa Antıca), unbestimmte Gebäude be] Mar-
t1NO Al Montıi, eiıne Aula des Prätorianıschen Palastes (S Croce 1n (GGerusa-
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lemme), Nebengebäude des Friedenstorums (SS Cosma Damıano), DPrı-
vatthermen (Lateran Baptısterıum), C1N Haus (anonymes Oratoriıum
Monte delle Gaustiz1a)

Die Umänderungen, die INa diesen Gebäuden VOILSCHOMMEN hat
entsprechen den spezıtfischen Bedürfnissen der christlichen Gemeinde In
WECNISCH Fällen SIC geringfügig, weıl schon der profane Bau ähnlı-
chen 7wecken diente In anderen Fällen mu{fte INa  } ihnen die architektoni-
sche Struktur selbst NDAaSsSCH, iındem INa  — Neues baute der Vorhandenes
ZErStOrtie In allen Fällen richtete INan sıch ach tolgenden Regeln

Schaffung Raumes der WAar, die Gemeinde autzuneh-
HA  =) Anpassung des Raumes die lıturgischen Forderungen durch Er-
Wwelterung des zentralen freien Raumes esondere Dekoratıion und Ab-
schluß MI Schranken, insotern dem Kultus un dem Klerus reserviert

Waly, Einrichtung besonderer Räume (Reliquienkapellen, Baptıisterıien,
Sakrıisteien USW.) Dıie Untersuchung fufßt auf dem OTrDuS basılıca-
TÜ christianarum urbiıs Romae VO Rıchard Krautheimer und 1ST MmMIt der
axonometrischen Rekonstruktion der hauptsächlichsten Gebäude ıllustriert
Nur finde ich die Bılder nıcht einleuchtend TITrotzdem 1SL MI1t diesem Stu-
1um C1inN wichtiges Kapıtel ber dıe Christianisierung des profanen Roms
VO bıs Z Jh geschrıeben worden Vıctor Saxer

OLUTL „Le basılıche cımıterialı CON deambulatorio del
suburbio TOMANO Questione ANCOTYTA apertia 89 (1982) 153 Z

Unter dem Namen VO Zömeter1al Basılıka mMIiıt Umgang wiırd 1er das
bezeichnet, W as die deutschsprachigen Archäologen heutzutage eher Um-
gangsbasılıka NENNCN Es handelt sıch dabe] füntf kiırchliche Komplexe
A4aUS der Vorstadt Roms die zeıtlich begrenzt vorkommen und sıch durch
C1NEe doppelte planımetrische Eıgenart auszeichnen Erstens bıldet das MI1tL-
lere Schiff erhöhten Raum, den die ZWEI Nebenschiftfe auf den
l1er Seıten einheıtlichen, durchgängıigen Gang bılden. Zweıtens steht
bei VIG I: VO den tünt Basılıken CIM kaiserliches Mausoleum ı der ähe
Zeitlich tallen alle Komplexe ı dıe konstantinische Periode VOTr 350 ber
diese rel Punkte sınd sıch die Archäologen Es handelt sıch tol-
gende Monumente Sebastiano der Vıa Appıa (basılica apostolo-
rum), dıe SOZENANNLE basılıca ANONYMAa der Prenestina, SS Marcellı-

Dietro der Labıcana (basılica ad UdS$S [auros) Lorenzo der
Tiburtina, Agnese der Nomentana WEeI der Mausoleen sınd be-
rühmt Elena bei SS Marcellino Pıetro, ( ostanza be1 Agnese

Di1ie „oOffene Frage besser ZESARLT „dıe offenen Fragen die sıch 1U  —_

Francesco Tolottı stellt gehören den wichtigsten der christlichen Ar-
chäologıe un Kultgeschichte un betretten die Chronologie un dıie Funk-
LLON dieser Bauten Deshalb soll diesem kurzen tudium keıine kurze Re-
ZENSION gewidmet werden


